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Quebrachozoll behandelt, wird im Lande allc.= 
dings nicht verſtanden werden. Es iſt niemals 
die Abſicht geweſen, den Zoll auch auf Getreide 
zu ſtunden, welches ſchließlich doch nicht ins 
Ausland geht, ſondern zum größten Theile im 
Inlande bleibt. Es iſt das eine ganz ungerecht⸗ 
fertigte Liebesgabe für die Großmüllerei. Der 
Schatzſekretär weiß nichts von einem Verſprechen 
von maßgebender Stelle. Dann lieſt er wohl 
nicht die Herrenhausberichte. Im Herrenhauſe hat 
Herr v. Miquel dies Verſprechen gemacht. 
Und wenn jetzt der Herr Schatzſekretär 
ſagt, Herr v. Miquel habe in der Sache nichts 
gethan, ſo weiß ich wirklich nicht, wem man da 
glauben ſoll. Man kann ſich doch eigentlich kaum 
denken, daß Herr v. Miquel, der es mit der 
Landwirthſchaft ſo wohl meint, ſeinem Verſprechen 
entgegen nichts gethan haben ſolle. Erkläret mir, 
Graf Oerindur! In allen ſolchen Fragen, wo 
es ſich um den Gegenſatz zwiſchen Großbetrieb 
und Kleinbetrieb handelt, hat die Regierung nur 
die Sozialdemokraten und Freiſinnigen auf ihrer 
Seite. Es iſt jedenfalls höchſte Zeit, daß in 
dieſer Angelegenheit etwas geſchieht ſeitens der 
Regierung, ſei es nun durch die gegenwärtigen 
Männer oder durch andere. 

Abg. Möller vertritt entſchieden das Ver⸗ 
langen Paaſche's, den Exportfabriken im Inlande 
möglichſt ohne läſtige Zollſcheerereien dieſelben 
Zollvergünſtigungen zu gewähren wie den Fa⸗ 
briken in den Freilägern. Wenn Hahn der Zoll⸗ 
verwaltung bezw. dem Bundesrath auch aus der 
Quebrachozollfrage einen Vorwurf mache, ſo ſei 
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hr. 8 - 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der 
Antrag der Sozialdemokraten auf 
einſtweilige Einſtellung eines gegen den Abg. 
Stadthagen ſchwebenden Strafverfahrens. Die 
Geſchäftsordnungskommiſſion, der der Antrag 
überwieſen worden war, empfiehlt denſelben zur 
Annahme. Das Haus beſchließt nach kurzer 
Debatte, die Angelegenheit nochmals an die 
Kommiſſion zurückzuverweiſen. 

Es wird ſodann die Berathung des Etats 
der Zölle und Verbrauchsſteuern bei Titel Zölle 
fortgeſetzt. 2 

Abg. Paaſche (ul.) hält es für an der 
Zeit, daß der Bundesrath endlich einmal ſeine 
. über a. der Aa den 
auf Getreide zum ſchluß bringe und dem 
Reichstage 7 dieſes Verlangen eine definitive | 1879 beſtehen bleiben werde, daß Rohſtoffe zoll⸗ 
Antwort gebe. Redner wünſcht ferner Zoll⸗ frei bleiben. Und zu dieſen Rohſtoffen gehöre 
erleichterungen bezw. Beſeitigung von Joll⸗ das Quebrachoholzz. RR N 
ſcheerereien, unter deuen die in Zollfreihäfen ge] Inzzwiſchen iſt eine Reſolution v. Kardorff 
legenen Fabriken bei der Ausfuhr ins Zollinland eingegangen, den Reichskanzler um eine ander⸗ 
zu leiden hätten. weite Regelung (durch Regulativ) der Zollver⸗ 

Direktor im Reichsſchatzamt v. Koerner, gütungen auf Mehl zu erſuchen. 
auf der Tribüne ſo gut wie unverſtändlich, ſcheint Abg. Brömel: Die Erſchwerung des 
gegen das letztere Verlangen Bedenken zu er» | Mehlerports für die Großmüllereien würde eine 
heben und erklärt, daß ſich in der Frage der der Geſamtmüllerei, 
Zollkredite der Bundesrath noch nicht ſchlüſſig 
gemacht habe. 3 j 

Abg. Graf Klinkowſtroem ſtimmt 
Paaſche darin bei, daß ſich der Bundesrath hier⸗ 
über längſt hätte ſchlüſſig machen können. Er 
ſelbſt habe im Vorjahre ſeine bezügliche Inter⸗ 
pellation im Herrenhauſe nur unterlaſſen, weil 
ihm von maßgebender Seite eine definitive Ent⸗ 
ſchließung ſpäteſtens im Herbſt zugeſagt worden 
ſei. Redner koma dann auf die in der 
geſtrigen Sitzung von dem Abgeordneten Schwerin⸗ 
Löwitz angeregte Frage betreffs der Zollvergütung 
auf ganz berſchiedenwerthige Mehl⸗Typen zurück. 
Er ſei überhaupt der Anſicht, daß die Mühlen⸗ 
konten⸗Regulative ſich und dem Geſetz wider⸗ 
ſprechen und daß überhaupt die Bonifikation auf 
anderes als gebeuteltes Mehl einfach geſetzwidrig 
ſei. Ganz unzweckmäßig ſei überdies zur Er⸗ 


regelung unſeres Zolltarifs der Grundſatz von 


t der 2 s Siebverfaf denn die griffen . die 31 anlangt, 
Kleie werde jetzt ſo fein gemahlen, daß 1110 das] auch heute wieder angegriffen worden find, jo 
Sieb paſſire. Unſere oſtpreußiſchen hlen] ſollte man doch nicht vergeſſen, daß gerade bei 


würden uns durch die Exportmühlen, in Ver⸗ 
bindung mit dem unglückſeligen Artikel 19 des 
ruſſiſchen Handelsvertrags in Grund und Boden 
ruinirt. 

Schatzſekretär v. Thielmann: Der Vor⸗ 
redner ſprach von einem Verſprechen, welches ihm 
bezüglich der Zollkredite im Vorjahre von einer] 
maßgebenden Perſönlichkeit ertheilt worden ſei.] das, 
1 5 Be von einem ſolchen Verſprechen nichts. B 
und auch nichts von einer ſolchen maßgebenden 
Perſönlichteit. (Ruf rechts: Miquel!) Ich weiß] g 
nichts dabon, daß dieſe maßgebende Perſönlichkeit 
diefe Frage ihrer Erledigung näher gebracht hätte. 
So viel von den Zollkrediten. Was die Ver⸗ 
gütungsweiſe auf Mehl anlangt, ſo habe ich ſchon 
geſtern geſagt, daß es in keiner Weiſe nachgewieſen 
handle, wie derſelbe dies mit der Bemerkung 


2 ; 
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er eine Konzeſſion an die Sozialdemokratie] unter außerordentlich günſtigen Auſpizien. Erlöſt] war, begab ſich dieſelbe nach dem am Bollwerk 2 
enthielte. von dem Alpdruck eines zweimonatigen außer⸗ nahe der Poſt liegenden Dampfer „Hanni“ von 
Abg. Beumer (ml): Bei uns iſt die] geſetzlichen Zuſtandes, und der geſetzgeberiſchen] der Bräunlich'ſchen Rhederei und es begann 
Grubenaufſicht eine beſſere als in England, auf] Aktionsfähigkeit, nach einer etwa halbjährigen] eine Oderfahrt bis zur Höhe von 
das hier vielfach Bezug genommen wird. Auch] Zerfahrenheit des parlamentariſchen Lebens, end⸗ Frauendorf, am „Vulkan“ vorüber und 
hört man aus England, daß ſich dort die lich wiedergegeben, begrüßt das ganze Land inf von dort zu dem neuen Hafengebiet, in 


Arbeiter⸗Vertreter nicht bewähren 
wärtig eine ſtarke Strömung gegen dieſe Einrich⸗ 
tung ſich bemerkbar macht. Auch der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Terrorismus in England iſt im Wachſen 
begriffen, obwohl dort gegen derartige Ausſchrei⸗ 
tungen ſtrenge Strafbeſtimmungen beſtehen, was 
man freilich von den Genoſſen des Herrn Hirſch 
auch im Reichstage verſchweigt. 


Stellung des Arbeiters. Nicht blos die wahre 
Rückſicht auf das Wohl des Arbeiters, ſondern 
auch -die Staatsraiſon mache die Ablehnung des 
Antrages erforderlich. 


Antrag Hirſch wird gegen die Stimmen der 
Freiſinnigen und des Zentrums abgelehnt, 


das Unrecht. Er ſelbſt hoffe, daß auch bei Neu⸗ geg 


letztere nur beſtätigen. Das Anerben⸗Geſetz ſei 


Geſetzes; die Regierung möge 


ſo] der koloſſalen Ausgaben für dieſen Verkehr. 
ch Er beantragt, zur Prüfung der in Betracht 


iſt, daß die Reichskaſſe dadurch geſchädigt ſei. 
Redner weiſt ſodann Vorwürfe zurück, welche 
der Vorredner gegen die Typenermittlung 
(Siebprobe und Aſchenprobe) vorgebracht habe. 
Jedes Verfahren habe Mängel, einwandsfrei ſei 
keines, und wenn Einer ſo etwas behaupten 
wolle, würde er ihm nicht glauben. Einwands⸗ 
frei könne kein Verfahren ſein, man müſſe 
wählen, was man für das relativ Beſte halte. 
Werde ihm ein gangbarer Weg vorgeſchlagen, ſo 
werde er gern einer Konferenz zur Prüfung zu⸗ 
ſtimmen ,aber man könne nicht verlangen, daß 
er etwa ſchon heute Nachmittag die Konferenz 
zuſammenberufe. 

Abg. Gams erklärt, die Form einer ſolchen 
Antwort nicht gerade angenehm finden zu können. 
Aenderung müſſe geſchaffen werden. Auch in 
Bezug auf die Getreide⸗Zollkredite, die Erklärung 
des Schatzſekretärs hierüber ſei der reine Eier⸗ 
tanz geweſen. Das Wort Ciertanz ſei hier ja 
wohl erlaubt. Auch die Antwort des Direktors 
v. Körner auf die Paaſche'ſche Anregung ſeie in 
keiner Weiſe befriedigend. Wenn man in 
Danzig und Stettin in den Freihäfen Fabriken 
für den Export errichten laſſe, ſo müſſe man 
doch ſolche Fabriken auch auf dem platten Lande 
zulaſſen. Natürlich unter Kontrolle. Die Land⸗ 
wirthſchaft ſei ja freilich immer an ſchlechtere 
Behandlung gewöhnt. (Lachen links.) Die 
Autorität der Reichsbehörden werde jedenfalls 
fene wenn man ſolche Autworten höre wie 
heute. 

Direktor v. Körner erwidert zunächſt, die 
Errichtung von Freilägern ſei geſetzlich feſtgelegt 
und die Regierung an dieſe Beſtimmung gebunden. 
Wenn der Reichstag in Bezug auf zollfreie Fa⸗ 
briken unter Kontrolle im Inlande einen Antrag 
annehme, ſo werde ſich ja der Bundesrath damit 
beſchäftigen. Redner verbreitet ſich ſodann, 
wiederum nur ſtellenweiſe verſtändlich, über 
die Mühlenkonten und Vergütungen auf Mehl⸗ 
exporte. 

Abg. Gerſtenberger fordert dringend 
eil endliche Regelung der Frage der Zollkredite 
und Mühlenkonten im Intereſſe der Kleinmüller 
und mittelbar der bäuerlichen Landwirthſchaft. 
Auf der zu dem Zweck einzuberufenden Kon⸗ 
ferenz dürften aber nicht die anderen Junter⸗ 
eſſenten erdrückt werden durch die Großmüller, 
damit es nicht wieder ähnlich gehe wie auf der 
Weinkonferenz. Weiter plaidirt Redner für einen 
Quebracho⸗Zoll. 

Abg. Hahn; Wir haben ja niemals ge⸗ 
dacht, daß der Schatzſekretär die Frage der Zoll⸗ 
kredite auf Getreide „heute Nachmittag“ erledigen 
ſolle. Aber das Tempo, in welchem die Re⸗ 


gierung dieſe wie andere Fragen, z. B. auch den 


gethan habe, daß er nicht die Vergütungsfrage 
855 Nachmittag in einer Konferenz regeln 
önne. 5 

Abg. Beck⸗ Aichach (Ztr.) ſchließt ſich den 
Aust Ehen Gerſtenbergers an. 8 

g. Graf Schwerin⸗Löwitz wiederholt, 

daß die Regierung nicht ruhig zuſehen dürfe, 
wie die Kleinmüllerei ruinirt werde. 

„Nach kurzer weiterer Debatte wird der Titel 
Zölle, fernerer Titel Brauntweinſteuer debattelos 
genehmigt. 

Bei dem Titel Zuckerſteuer erklärt auf An⸗ 
regung des Abg. Paaſche der 

Schatzſekretär v. Thielmann, die Ne 
gierung ſei durchaus beſtrebt, die Verwendung 
denaturirten Zuckers als Viehfutter zu fördern. 
Im Geſundheitsamte ſeien Verſuche angeſtellt 
worden, um ein geeignetes Denaturi rungsmittel 
zu finden, und er hoffe, die Sache werde bald 
ins Werk geſetzt werden können. 

Abg. b. Stau dy weiſt Paaſche gegenüber 
darauf hin, daß die Anſichten darüber doch ſehr 
auseinaudergingen, ob Kuba ſchon ſehr bald 
wieder eine reiche Produktion zurückgewinnen 
werde oder nicht. Das wichtigſte ſei Herabſetzung 
der Konſumſteuer. Die Hauptſchuld an der 
jetzigen bedenklichen Lage trage jedenfalls Herr 
Paaſche als Vater des beſtehenden Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes. (Rufe links: ſehr richtig!) 

Abg. Wurm pflichtet dem Vorredner durch⸗ 
aus bei. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 


75 Berlin, 28. PAIR 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
31. Sitzung vom 28. Februar 1899, 


11 Uhr. 

. Am Miniſtertiſche Brefeld und Kom⸗ 

Ku >: 5 

ie Spezialberathung des Berg⸗, Hütten⸗ 
und Salinen⸗Etats wird bei der Bofitien re 
bergamts⸗Markſcheider, Revierbeamte“ fortgeſetzt; 
hierzu liegt der Antrag Hirſch vor, um Ju⸗ 
Bu von Arbeiter⸗Delegirten bei der Gruben: 
aufſicht. 

Abg. Graf Strachwitz (3tr.) erklärt, daß 
ſeine Freunde geſchloſſen dem Antrage ſympathiſch 
gegenüberſtehen; ſie können namentlich nicht die 
Anſicht von Eynerns theilen, daß der Antrag ein 
Mißtrauensvotum gegen die Unternehmer ent⸗ 
halte. Niemand werde annehmen, daß das Zen⸗ 
trum für dieſen Antrag ſtimmen könnte, wenn 


. 


Mittwoch, 1. März 1899.“ $ 
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welchem ein Rundgang veranſtaltet wurde zur 
Beſichtigung der einzelnen Anlagen, wobei Herr 
Baurath Benduhn in dankenswerther Weiſe 
die Führung und Erklärung übernahm. 
Abends 8 Uhr begann die eigentliche Jubel⸗ 
feier im feſtlich geſchmückten Saale der „Philhar⸗ 
monie“, beim Betreten deſſelben wurden den 
Theilnehmern geſchmackvoll hergeſtellte Gedenk⸗ 
Medaillen überreicht, die für Herren beſtimmten 
trugen außer dem pommerſchen Wappen die 
Inſchrift: „Auch Pommern reichet gern die Hand, 
gilt es dem deutſchen Gaſtwirthſtand“. Die 
Damen erhielten kleine Medaillen mit der In⸗ 
ſchrift: „Wo die Frau im Gaſthaus waltet, da 
ſich alles wohl entfaltet“. Eingeleitet wurde die 
Feier durch einige Konzertſtücke, vorgetragen von 
der Kapelle des 148. Infanterie⸗Regiments unter 
perſönlicher Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Triebel, welcher auch eine ſelbſt komponirte 
Feſt⸗Ouverture dem Programm eingefügt hatte. 
Sodann ſprach Fräulein Heuberg, die jugend⸗ 
liche Tochter eines Mitgliedes, einen von 
Redakteur Köhler verfaßten ſtimmungsvollen 
Prolog, nach welchem der Vorſitzende Herr 
R. Dethloff die Feſtrede hielt, in der er 
einen kurzen Umriß der Entwickelung der Ver⸗ 
einigung gab und den Wunſch ausſprach, daß 
dieſelbe auch fernerhin im Intereſſe der Einzelnen 


dem neuen Kabinetschef, der noch vor ſeiner Er⸗ 
nennung mit bewundernswerthem Geſchicke den 
Frieden zwiſchen den Parteien vermittelt hat, mit 
Recht als einen Staatsmann, von deſſen gewin⸗ 
nenden perſönlichen Eigenſchaften und bedeuten⸗ 
ei ae Fähigkeiten viel Gutes zu erwar⸗ 
en iſt. 

Es wird jetzt mehr denn je von der ſoge⸗ 
nannten Fuſion geſprochen. Darunter verſteht 
man inſonderheit die Vereinigung der liberalen 
Regierungspartei mit einem Theil des gräflich 
Apponyi'ſchen Anhanges. (Dem Wiedereintritte 
der wegen der Lex Tisza ausgeſchiedenen libe⸗ 
ralen Diſſidenten ſteht nämlich auch formell nichts 
mehr im Wege.) Jene Fuſion habe nun, ſo 
heißt es, keine weſentlichen Schwierigkeiten mehr, 
und ſo werde die Löſung der jetzigen Kriſe noth⸗ 
gedrungen einen Syſtemwechſel nach ſich ziehen. 
Von dieſem frommen Wunſche eines Thei⸗ 
les der Oppoſition iſt, nach Anſicht aller libe⸗ 
ralen Kreiſe, freilich noch ſehr weit zur That. 
Die liberale Regierungspartei war, wie zahlreiche 
Beitritte aus dem oppoſitionellen Lager oft genug 
bewieſen haben, nie mit einer chineſſſchen Mauer 


und gegen⸗ 


{ \ Die größere 
Sicherheit des Arbeiters wünſchen auch wir, aber 
die Hereinziehung der Sozialpolitik ſchädigt die 


Die Debatte wird hierauf geſchloſſen. Der 
die 

1 9 wird genehmigt, ebenſo der Reſt des 
kats. 

Von dem Etat der indirekten Steuern war 
die Poſition „zum Bau von Dienſtwohnungen 
für Grenzaufſeher“ an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſen. — Die Kommiſſion beantragt Geneh⸗ 
migung der Poſition. Das Haus beſchließt nach 
dieſem Antrage, nachdem Abg. v. Arnim (konſ.) 
nochmals dem Bedenken ſeiner Freunde gegen 
. der aufgeſtellten Projekte Ausdruck 
egeben. 

Es folgt die Berathung der Ausführungs⸗ 
vorſchriften zum Anerbengeſetz für Landgüter in 


ſein. Eine Verſtärkung der Majorität 
wirklich ausgleichstreue und freiſinnige Elemente 
ſah und ſieht man nie ungern. Es würde dies 
jetzt, inmitten des jungen Friedensjubels und 
mit Rückſicht auf die allbeliebte Perſönlichkeit 


Weſtfalen. des neuen Führers, wahrſcheinlich auch viel] Beſtrebungen derſelben anſchließen möchten. Bes 

Auf eine Anfrage des Abg. v. Pletten⸗ leichter vor ſich gehen können, als bisher.] ſonders gedachte der Redner des guten 
berg (k.) wird vom Regierungs⸗Tiſche her er⸗J Das iſt aber auch jo ziemlich Alles, was ſich ge⸗JVerhältniſſes mit dem Verbande und 
widert, daß die Vorbereitungen für die Durch⸗ ändert haben dürfte. Daß eine ſolche eventuelle erwähnt, daß ſeit dem Eintritt des 


Vereins in den deutſchen Gaſtwirth⸗Verband 
von Stettin bereits an Auszeichnungen aus⸗ 
gegeben ſeien: 92 Diplome für mcc, Dienſt⸗ 
zeit, 19 Medaillen für 6jährige Dienſtzeit 
3 Gedenkblätter für 10jährige enſtzeit und 
9 Verbandslehrbriefe. Jubiläumsdiplome für 
25jährige Geſchäftsthätigkeit wurden an 30 Mit⸗ 
glieder vertheilt, vou denen 8 inzwiſchen ver⸗ 
ſtorben ſind, ein Mitglied (Herr C. Krauſe) er⸗ 
hielt das große Diplom für beſondere Verdienſte 
im Verein und Verbande. 

Herr Th. Müller⸗Berlin, der Präſident 
des deutſchen Gaſtwirthsverbandes, ergriff ſodann 
das Wort und in ſeiner oft bewährten beredten 
Weiſe gab er einen Rückblick auf die gewaltigen 
politiſchen Bewegungen, welche in den ver⸗ 
gangenen 50 Jahren ſo große und ſo tief ein⸗ 
ſchneidende Veränderungen hervorgebracht. Redner 
gedachte ſodann der Entwickelung des Gaſtwirths⸗ 
verbandes, übermittelte die Grüße und Glück⸗ 
wünſche des Zentralvorſtandes, er erinnerte an 
0 den 25jährigen Gaſtwirthstag in Berlin und 
ſchwerlich von Nutzen ſein könnte. überreichte den damals von Stettin als 

Fra REN ch | SE ln on Er. 
vanfreich einigung, den Dethloff, C. Krauſe, 
W. Schmidt und G 8 rauder zur Gr 


Paris, 28. Februar. Dem „Eho de 2 
ig" ü 5 ; innerung an dieſen Gaſtwirthstag namens 
Paris“ zufolge würde General Gallieni abberufen des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ein künſt⸗ 


und General Baillond zum Gouverneur von] des u 
Madagaskar ernannt w 8 ; 5 leriſch ausgeführtes Gedenkblatt; die r 
: e een ore, a ee Bere Mule 


Forderungen betreffend di ad - — 
> f ee e die Uebergabe an jeden Einzelnen be⸗ 7 


tariffrage würden erfüllt werden. 5 DER 
Ferrol, 27. Februar. Der Kreuzer „Meteor“ | Meitete, riefen ſtürmiſchen Beifall hervor. 
begann heute Nachmittag in Folge eines Lecks] Aus Anlaß des 5Ojährigen Jubiläums wurden 
zu ſinken. drei Mitglieder, welche der Vereinigung länger 
als 30 Jahre angehören, die Herren Eduard 


Verſchmelzung mit Leuten der Minorität nicht 
etwa auf Koſten der Mehrheit vor ſich gehe, 
dafür wird gerade der neue Majoritäts führer 
ſelbſt zu ſorgen wiſſen. Szell iſt geradenwegs 
aus der alten Deak'ſchen Schule hervorgegangen, 
und ſeine ganze politiſche Perſönlichkeit iſt mit 
der liberalen Partei innig verwachſen. Seine 
orthodoxe Ausgleichstreue und fein unverfälſchter 
Liberalismus bürgen dafür, daß unter ſeiner 
Leitung, die nach allen vorhandenen Anzeichen 
eine zwar milde und konziliante, allein 
eine ebenſo feſte, zielbewußte und dauerhafte 
zu ſein verſpricht, keinerlei Strömungen die 
Oberhand bekommen werden, welche, ſei es der 
freiſinnigen Nationalpolitik, ſei es den ſtreng 
dualiſtiſchen Ueberlieferungen der Parlaments⸗ 
mehrheit zuwiderlaufen könnten. Die Milderung 
der Gegenſätze, welchen unter Szell ſchon Platz 
egriffen hat, bedeutet ſonach keineswegs einen 
Umſchwung nach irgend einer Richtung, der dem 
Lande und der Monarchie nach der Ueberzeugung 
aller klarſehenden und ernſtdenkenden Politiker 


führung des Geſetzes möglichſt gefördert ſeien 
und zwar dank der eifrigen Thätigkeit der 
Spezialkommiſſion; auch bei der Bevölkerung 
finde das Geſetz Anklang. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Ztr.) kann das 


für die Bevölkerung eben nichts Neues, ſondern 
bringe nur zum Ausdruck, was ſeit Jahrhunderten 
in dieſer Gegend Gewohnheit war. 
Abg. Herold gg) ‚betont die Wichtigkeit 
der Rentenbanken bei der Durchführung des 


dieſe Banken 
auch pekuniär unterſtützen. 
Abg. Nölle (utl.) iſt der Meinung, daß 
bei der Wahl der Spezialkommiſſarien beſondere 
Vorſicht nöthig ſei. 
Die Vorlage wird durch Kenntnißuahme 


Bag: 

: 3 Auzfit 8 r ilprozeß⸗ 
ordnungs⸗Novelle a e 8 n 
Abg. Bode (k.) an die Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung der Juſtizeinführungs⸗Geſetze, nachdem 
die Abgg. Opfergelt (Ztr.) und Nölle (nl) 
dieſen Antrag befürwortet hatten. 8 
Die Vereinbarung über die Aenderung - 


—— 


Schlußprotokolls zur revidirten rheiniſchen 
fahrts⸗Akta ſteht zur erſten Leſung. 2 En 
Abg. v. Heydebrand (k.) glaubt nicht, 
daß die bisherige Abgabenfreiheit des Rhein⸗ 
verkehrs ſich aufrecht erhalten laſſen wird, wegen 


Dr 2 


kommenden wirthſchaftlichen und finanziellen 
Frage die Vorlage der Budgetkommiſſion zu 
üb⸗rweiſen. 


geegierungskommiſſar Geh. Rath v. d. Hagen Italien. Knappe, David Schultz und Karl Bohl⸗ 
bittet zum Zwecke des rechtzeitigen Zuſtande⸗ 8 „mann zu Ehrenmitgliedern ernannt und machte 
kommens der Vorlage von der Kommiſſions⸗ Rom, 28. Februar. Der „Popolo Romano“ Herr Karl Krause hiervon mit einer herzlichen 


erklärt, die Nachricht des „Figaro“, der Papſt 
würde gegen die Ausſchließung des Heiligen 
Stuhles von der Abrüſtungskonferenz Einſpruch 
erheben, ſei nicht nur verfrüht, ſondern entbehre 
überhaupt jeder ernften Begründung. 


England. 


London, 28. Februar. Nach einer Waſhing⸗ 
toner Meldung drahtete General Otis aus 
Manila: Aguinaldo, an der Spitze von 8000 
Rebellen, entſandte einen 2 mit Parla⸗ 
mentärsflagge zu ihm mit dem Geſuche, die Be⸗ 
dingungen der Uebergabe ihm mittheilen zu 
wollen. General Otis lehnte den Empfang des 
Flaggenträgers ab und gab ihm zu verſtehen, 
daß nur bedingungsloſe Uebergabe könnte 
erwogen werden. Die Lage in Manila 
ruhig; keine fremden Seetruppen 
gelandet worden. Deweys Geſuch 
die „Oregon“ werde von Leutnant Stanworth 
dahin gedeutet: „Jede Niederlage der amerika⸗ 
niſchen Waffen würde zweifellos die Einmiſchung 
einer anderen Macht herbeiführen. Dewey ſehe 
die Möglichkeit einer ſolchen Lage voraus und 
treffe Maßregeln, um ſie zu verhindern. Aus 
dieſem Grunde ſei die „Oregon“ erforderlich.“ 


Anſprache Mittheilung. Derſelbe gedachte ferner 
der eifrigen ſelbſtloſen Thätigkeit des Vorſitzenden, 
Herrn Dethloff, für den Verein und den Ver⸗ 
band und überreichte demſelben ein Ehrengeſchenk. 
Ferner wurden den Herren A. Opitz und a 
F. Marſch aus Anlaß ihrer kürzlich abgehal⸗ . 
tenen ſilbernen Hochzeit Erinnerungsblätter übers in 
reicht. — Eine beſondere Freude rief allſeitig die 8 
Mittheilung hervor, daß Herr Rud. Rückforth. 2 
der Direktor der Stettiner Bergſchloß⸗Brauerei. J 

3 


berathung abzuſehen und etwaige Beſchwerden 
beim Etat der Bauverwaltung vorzubringen. 

Abg. Dr. Beumer (natl.) iſt gegen die 
Kommiſſionsberathung. a 

Abg. Dr. Lotichius (natl.) ebenfalls. 

Abg. v. Plettenberg (konſ.): Die bis⸗ 
herige Rheinkorrektur hat der Landwirthſchaft 
keinen Nutzen gebracht; ſie hat uns den be⸗ 
fruchtenden Schlick entzogen; jetzt ſoll der Rhein 
für große Seeſchiffe paſſirbar gemacht werden, 
die amerlkaniſches Getreide und norwegiſche 
Holz⸗ und Tiſchlerwaaren bis in die Mitte der 
Provinz tragen. Das ſchädigt die nationale 
Arbeit. Redner ſchließt ſich dem Antrage von 
Heydebrand an. 

Abg. Gothein (fr. Vg.): Die begonnene 
Regulirung des Rheines können Sie doch nicht 
mehr hindern. Das Holz hat bei uns eine be⸗ 
deutende Preisſteigerung erfahren, weil wir nicht 
genug Holz produziren; warum will man dann 
die Einfuhr hindern, da doch das Holz nöthig 
gebraucht wird. 

Abg. Graf Moltke (frk.) erklärt ſich gegen 
die Kommiſſionsberathung, worauf Abg. v. Heyde⸗ 
brand ſeinen Antrag auf Kommiſſionsberathung 
zurückzieht. — Die Vorlage wird in erſter und 
zweiter Leſung genehmigt. 
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kommission als mich erlofeben- erniptek, tigen Stiftungsfeſtes der Pom⸗ 
merſchen Gaſtwirthe⸗ Vereinigung 


Das Haus tritt dieſer . bei. 
8 Petitionen, die nur Pri - 1 the ernigu 
3 5 nahm auch geſtern einen in jeder Weiſe würdigen 
Verlauf. Von der Vorfeier in Bellevue am 


legenheiten der . Röm und nach 
d Petitionskommiſſi i K A 
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das Haus. der. Vizepräſident des deutſchen Gaſtwirths⸗ 
den eee 1 verbandes die Grüße und Glückwünſche des 
Zentralvorſtandes, Herr Kukelburg⸗Berlin 


Nächſte Sitzung un eu 
Zogeagepnung GA eee die des Vereins Berliner Weißbierwirthe über⸗ 


aus Anlaß des Jubelfeſtes für die Unter 
ſtützungskaſſe der Vereinigung 500 Mark ge⸗ 
ſpendet habe. Weiter überſandte der Verein 7 
Dresdener Gaſtwirthe einen goldenen Fahnennagel. 4 
Ein Fanfaren⸗Marſch leitete ſodann die Prä⸗ je: 
miirung Treudienender ein, welche von dem Ver⸗ 
bandsdirektor, Herrn Th. Müller⸗Berlin, dem A 
Begründer der nach ihr benannten Stiftung, pers . 
ſönlich vorgenommen wurde und bei welcher fol 
gende Perſonen mit Auszeichnungen bedacht 
wurden: für 10jährige Dienſtzeit das Diplom 
der Th. Müller⸗Stiftung der Buffetier 
Hermann Mierau bei Herrn C. Boſſomaier; 
für 6jährige Dienſtzeit die ſilberne Me⸗ 
daille die Wirthſchafterin Karoline Irmler 
geb. Hanke bei Herrn A. Kienaſt⸗Grabow und 
das Diplom für 3jährige Dienſtzeit: 
Oberkellner Tatge und Küchenfrau Wilhelmine 
Schulz geb. Neumann, Beide Herrn 
Walisczeck (Neuer Rathskeller), Kellner Ferdinand 
Kny und Hausmädchen Wilhelmine Braatz bei 
Herrn C. Lohf, Kaſſirerin Lina Berger bei Herrn 
G. Schrauder (Bellevue), Dienſtmädchen Wil⸗ 
helmine Zinke und Hausdiener Karl Papen⸗ 
dick bei Herrn A. Körnke, und Küchenmädchen 
Anna Jandt bei Herrn E. Walther. — Weiter 
wurden den ausgelernten Kellern W. Jeromin 
bei Herrn J. Walisczek und G. Fiſcher bei 
Herrn F. Marſch die Verbandslehrbriefe über⸗ 


. 


— Der Kaiſer wohnte heute Vormittag der 
Sitzung des Landesökonomie⸗Kollegiums bei und 
wurde vom Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn 
v. Hammerſtein und vom Landesdirektor Freiherrn 
v. Manteuffel empfangen. Vor Eröffnung der 
Sitzung brachte der Landeshauptmann v. Roeder 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Das Thema der 
Verhandlungen lautete: Die Nutzbarmachung der 
Hochmoore mit beſonderer Berückſichtigung der 
Koloniſatiou. 

— Die 9. Kommiſſion des Reichstags für 
die Invalidenverſicherungsnovelle ſetzte heute die 
Berathung fort und erledigte die 88 12 bis 16. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
* Koloman v. Szell, der neuernannte unga⸗ 
riſche Miniſterpräſident, beginnt ſein Regime 


Schluß 2½ Uhr. 1 bie f * f 
„ 2 „ | DLahte und Herr Krüger Greifswald namens — er 9 Kt daß e 1 

e „ ddees Greifswalder Vereins und des Pommerſchen] zur Pflicht gemacht habe, auch derer zu gedenken 5 

11747 ei „Zur Erhöhung der heiteren] eee 1 er zug 9 7 

Deutſchland. Zenenvereins ſprach. Jur Erhöhung ar welche in treuer Dienſtzeſt ſich bewährt haben, es 2 

Berlin, 28. Februar Stimmung trugen die Vorträge einiger Mitglieder iſt dies eine Auszeichnung für eine Tugend: 2 

. : des Bellevue⸗Theaters bei, ferner drei allgemeine die Treue. Redner ermahnte die Prämiirter, 3 


Lieder, von denen beſonders „Das Leben — ein 
Gaſthaus“ lebhaften Beifall fand. Geſtern Vor⸗ 
mittag fand Frühſchoppen im Neuen Rathskeller 
ſtatt, bei welchem die Kapelle des Herrn Muſik⸗ 
direktors G. Pelz konzertirte. Es waren geſtern 
noch viele Gäſte von Berlin eingetroffen und wurde 
denſelben ein beſonders freundlicher Empfang bes 
reitet. Von den Gäſten aus der Ferne ſeien 
noch beſonders erwähnt Herr Frech, der 
Direktor der „Brauerei Lederer“ in Nürnberg 
und Herr chröder, der Vorſitzende des 
Nürnberger Gaſtwirthe⸗Vereins. Bei vorzüglicher 
Bewirthung durch Herrn Walisczek ſchwand die 
für den Frühſchoppen berechnete kurze Zeit ſchnell 
dahin und nachdem vor dem Rathhaus durch die 
Photographen Gerhardt u. Schmeling noch ein 
Gruppenbild der Feſtgeſellſchaft aufgenommen 


auch ferner auszuhalten auf dem betretenen 3 
Wege der Treue. a 

Nach dieſem offiziellen Theil der Feier bes 
gann die Feſttafel, wobei es an Ueberraſchungen 1 
für die Feſttheilnehmer nicht fehlte, bei jedem 8 
Kouvert befand ſich neben der Jubelfeſtſchrift der 2 
Vereinigung ein von der Firma Fischer u. Schmidt 
hergeſtelltes Feſtalbum, die Firma H. Underberg⸗ 
Albrecht in Rheinberg hatte Skatblocks geſtiftet, 
die hieſige Firma Dramburg u. Hertwig elegant 
ausgeſtattete Notizbücher. 

Bei der Tafel brachte Herr Dethloff 
den Kaiſertoaſt aus und im weitern Verlauf 
derſelben fehlte es jo wenig an ernſten und 
heitern Trinkſprü hen, wie an einem unter⸗ 
haltenden Tiſchliede. Es war ſchon ziemlich 
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ſpät, als die Tafel aufgehoben wurde und die 
junge Welt bei dem Feſtball zu ihrem Recht 
kam. — Jedenfalls dürfte der Verlauf des 
Feſtes alle Theilnehmer befriedigt haben. 

* Der Stettiner Muſikverein hat für ſein 
viertes Sinfoniekonzert, das morgen, 
Donnerſtag, ſtattfindet, Frl. Giſela Groß aus 
Budapeſt gewonnen, eine Pianiſtin von Ruf, 


richte über Klima, Wärme, Regen und Gewitter, in Peking angegriffen worven. Die deutſche Ne: fzufolge wird die Regierung anläßlich der morgi⸗ 9,90 G., 9,91 B., per April 9,63 G., 9,64 % 
Sejundheitsverhältniffe, Bevölkerung ꝛc. enthalten gierung habe die chineſiſche aufgefordert, gegen] gen Kammerdebatte über die politiſchen Vorlagen per Oitober 938 ag ‚ B Hohen 
und Jedem, welcher Luft hat, das Ausland] die Wiederholung folder Vorkommniſſe Vorkeh⸗ die Vertrauensfrage ſtellen. ber Mürz 7,91 G., 7.93 B. 
namentlich in Auſtralien zu beſuchen, zur Orten: rungen zu treffen und habe den Geſandten ſo⸗ et 28. Febrnar. Der Zar er⸗ per März 5,70 G., 5,72 B. Mais ner ala 
tirung warm empfohlen werden. 29) fort inſtruirt, vorſtellig zu werden, daß ſolche freut ſich beſter Geſundheit. Er ertheilte in den 
1 sefl die chineſiſche Regierung von den letzten Tagen im Winterpalaſt Audienzen, dar⸗ 
DE ernfteften Folgen fein könnten. — Die Entwicke⸗ unter auch eine ſolche an den Grafen Eugen 
Humoriſtiſches. lung eines großen Eisenbahnnetzes in China ſei] Zichy. 
die während der berfloſſenen Konzertſalſon mit] Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, zu erwarten. Es ſei ein Aktienkapital aus wem 
bedeutendem Erfolge in Berlin aufgetreten iſt.] Berlin SW.). Viertelährlich Mk. 1,30, Einzelnummer] deutſchem und mefiſchem Gelde von über 
Neben dieſer Soliſtin, von der wir Gutes er⸗ 5 A 0 N 50 000 000 Mark zuſammengekommen. Die 
warten dürfen, wird ſich das „Berliner i lach etwas]  « erichtsvoltzieher : „Haben ſoberſte Leitung der Eiſenbahn werde deutſch 
Hamen⸗Quartett“ hören laſſen. Das in a che 1 f Ihr, Eigen nennen?“ ſein; es ſei vorgeſehen, daß der Handel nu 
licher Weiſe auf einige fünfzig Mann ver⸗ Dur 1 Diel en Herz. N deutſch ſei. Der Sitz des aus den Bewerbern 
färkte Orcheſter bringt unter Leitung des Herrn] hiſt 5 — eine Dieb] Fr (ſreug): „Du gebildeten Syndikats der Eiſenbahn befinde ſich 
Profeſſor Lorenz die Sinfonie Nr. 8 von i . in 7 1 * era e in Kiautſchon. Die Verbindung von dort nach 
Beethoven und eine ſinfoniſche Dichtung von Haus! are 0 ebot 0 u a dem Innern werde ganz nach deutſchem Recht 
Saint⸗Saens, „Phaeton“, zu Gehör, ſodaß dies⸗ er 6 EN Fr Du , — und Muſter erfolgen; das Reich ſolle am Ge⸗ 132.00 Mark 
mal durch die Reichhaltigkeit des Programms 2 7 MER 95 Seren: Und wie win, theilnehmen, aber das Syndikat dabei] Stettin: Roggen 139,00 bis 141,00, Weizen 
den verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen Rechnung wir A Dieb! — Se nd wie freieſte Hand haben. — Feruer erklärte der 150,00 bis 157,00, Gerſte 132,00 bis 145,00 
getragen wird. e e 2, — Hans: Staatssekretär auf eine Frage Richters bezüglich Hafer 192,00 bis 132,00 Mark, Kartoffeln 32,00 
— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals |” N er DIE EHREIARDES der Abrüſtungskouferenz, dieſelbe werde ſich im bis 36,00 Mark. u s 


54 Sh. 1 d. à 54 Sh. Matt. N 
Petersburg, 28. Februar. Weizen loko 

11.00, bis —.—, Roggen loko 7,80, Hafer lots 

4,80 bis 5,10, Leinſaat loko 14,00 bis —,—, 

Hanf Toto —,—, Talg Toto ——, per Auguft 

—.—. — Wetter: Froſt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 28. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 
reide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte 140,00, Hafer 


Wette ausſichten 
für Mittwoch, den 1. März. 
Etwas wärmer, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend trübe mit geringen Niederſchlägen und 
ziemlich friſchen weſtlichen Winden. 


auf das heutige Benefiz von Frl. Schippang Sehr richtig.] Gaſt: „Hier im Zimmer iſt Haag verſammeln, wann, ſei noch nicht feit- N : N 138,00, Weizen Waſſerſtand. 
i : 15 „es aber entſetzlich kalt. Das Thermometer ſteht 7 5 Rau 75 1 2 Platz Anklam: oggen 175,00, 3 
im Bellevue⸗Theater hinzuweiſen, zur Auf ia kaum 10 Grad über Null.“ — Kellner: „O, Pre: 2 5 93 8 ihre 153,00, Gerſte 136,00, Hafer 129,00 Mark. Am 27. Februar. Elbe bei Auſſig + 0,36 


führung gelangt „Graf Waldemar“ mit Herrn 

Dir. Reſemann in der Titelrolle. Morgen geht 

f u die Poſſe „Der Hypothekenſchuſter“ in 
ene. 4 

* Während des Monats Februar 1899 
eingen im hieſigen Hafen ein 109 Seeſchiffe, 
94 Küſtenfahrzeuge und 167 Kähne, zuſammen 
370 Fahrzeuge, von denen 5 mit Getreide und 3 
mit Kartoffeln befrachtet waren. Auf der Durch⸗ 
fahrt paſſirten 32 Fahrzeuge den Hafen. — Im 
Februar 1898 waren gemeldet 113 Seeſchiffe, 
109 Küſtenfahrzeuge, 269 Kähne und 24 auf der 
Durchfahrt befindliche Fahrzeuge. 

*Im „Deutſchen Haufe“ hielt geſtern Abend 
der Buchheide⸗Verein ſeine Jahresver⸗ 
ſaumung ab, die ſehr zahlreich beſucht war. 
Der Vorſitzende, Herr Prof. Dr. Meyer theilte 
mit, daß der Verein am 3. Mai d. J. das zehnte 
Jahr ſeines Beſtehens vollende, er knüpfte daran 
einen kurzen Rückblick auf die bisherige Thätig⸗ 
keit des Vereins. Sodann trug Herr Buch⸗ 
druckereibeſitzer Saran den Kaſſenbericht für 
1898 vor. Die Einnahmen betrugen 2506,17 
Mark, die Ausgaben 2496,39 Mark, einſchließlich 
750 Mark, die auf der Sparkaſſe hinterlegt wor⸗ 
den ſind, es verblieb ſomit ein Baarbeſtand von 
9,78 Mark. Das Kapitalvermögen hatte am 
1. Februar 1899 eine Summe von 1686,50 Mt. 
erreicht, was gegenüber dem Vorjahr einen Zu⸗ 
wachs von 761 Mark bedeutet. Seit der Be⸗ 
gründung des Vereins wurden insgeſamt 13 519 
Mark vereinnahmt und 11833 Mark verausgabt, 
es wurden in der Buchheide gegen 100 Bänke 
aufgeſtellt und rund 200 Schilder angebracht, 
an der Pulvermühle, am Heiligen Berg und am 
Bahnhof Podejuch wurden Treppen angelegt und 
der Aufſtieg zum Blocksberg verbeſſert, oberhalb 
Friedensburg wurde die Kaiſer Friedrich⸗Hütte 
und auf dem Kloſterkopf der Ausſichtsthurm er⸗ 
richtet, die Anlage und Inſtandhaltung von 
Wegen wurde mit Eifer betrieben, ſoweit die 
vorhandenen Mittel reichten, und endlich wurden 
verſchiedene Quellen gefaßt. — Die Verſammlung 
nahm von dem Bericht Kenntniß und ertheilte 
dem Vorſtande Entlaſtung. — Hierauf erfolgte 
die Neuwahl des Vorſtandes auf drei Jahre, 
wobei Aenderungen in der Beſetzung der Vor⸗ 
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danten der „Bulgaria, Kapitän Schmidt und ſekretär — jedenfalls bis zum Plenum hinaus⸗ Stralſund: Roggen 132,00 bis 136,00 
e ee 
„A \ ß merkſam, ſcher Reichsangehöriger auf Havanna für Ver⸗ . 50 bis 
Kapitän Schmidt und feine Offiziere es ſelbſt⸗ luſte durch den Krieg ſtellte der noißfetretär a e e TR EEE een 
redend ablehnen müſſen, Geldſpenden entgegenzu⸗ möglichſte Unterſtützung in Ausſicht. — Auf Platz Greifswald: Roggen 134,00, Weizen 
nehmen. 15 . weitere Anfragen Richters bezügl. Manilas ant⸗ 154,00, Hafer 123,00 Mark. 28 
— Bon einer tragiſchen Hochzeitsreiſe wird wortete der Staatsſekretär, die Nachricht, daß die Nenſtettin: Roggen 136,00 bis —,-- 
aus Wien berichtet: Am 26. Juni 1897 führte Amerikaner gedroht hätten, die „Irene“ in den Weizen 168,00 bis — — Gerſte —.— bis 
Regimentsarzt Dr. Franz Zeiler die damals Grund zu bohren, ſei eine große Eute; die —,— Hafer —— bie —.—, Kartoffeln —,— 
achtzehnjährige Joſeſina Strihalfa in Lemberg „Irene“ jei z. Z. in Hongkong. Unſere Handels⸗ bis —,— Mark. 223 8 
zum Traualtar; es war eine Liebesheirath. Nach intereſſen ſeien dort nicht unbedeutend. Zur Zeit . 
der Tafel unternahm das uenvermählte Paar ſei nur ein Schiff „Deutſchland“ bei den Weltmarktpreiſe. 
eine Hochzeitsreiſe von Lemberg nach Czernowitz, Philippinen. — Beim Kapitel „Allgemeine Fonds“ Es wurd m 27. Februar gezahlt lolo 
dabei ereignete ſich ein Eiſenbahnunglück. Die vertagte ſich die Kommiſſion. Berlin in Mart 2 n l Sal 
55 ser 7 e e nr ein. Here Die 0g bu 75 Riautſchon⸗Ab⸗ und Spesen in: 4 
rel ggons jan u er, in löſungstransportes durch den Kaiſer erfolgt am 5 5 5 f 
. 10 Uhr, in Wilhelmöheten,|gagm mie en 
Gatte ertrank, während ſich die junge Frau mit wohin ſich auch heute Staatsſekretär Tirpitz bee Liverpool: Roggen —— Mark, Weize 
übermenſchlicher Kraft durch die Fluthen Bahn geben hat, um mit dem kommandirenden Admiral 172,75 Mark W x 2 
brach. Dieſer Tage erſchien nun die ſo raſch Wittwe von Knorr, dem Vize⸗Admiral Thompſon und Odeſſa: Roggen 157,00 Mark, Wei 
3 en eben rege 2 beiben aeg ber her in 5 9 ‚ „Weizen 
vor dem Handelsgericht, um für den Verluſt ihres Gegenwart des aiſers am 1. März ſtattfinden⸗ a ; 
Gatten von der Kemberg-Gzernowiger Cifenbahu|ben Vereidigung der Nefruten der 2. Werft 18,0 Nat Roggen... 161,00 Marr, Weizen 
— 2 925 er er diviſion 5 x 4 
gemeſſenen Erſatz zu begehren. er Ge 0 — Die „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt: 
erkannte, das Eſſenbahnärar ſei ſchuldig, der Die „Freiſinnige Ztg.“ und die „Münchener 3 e Es 10 65. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,40 bis 
8,60. Ruhig. — Brodraffinade I. 23,75. 
Brodraffinade II. 23,50 bis —,.—. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,75 bis 24,00. Gem. Melis I. 


Meter, — Elbe bei Dresden — 0,89 Meter. — 

Elbe bei Magdeburg + 1,66 Meter. — Unſtrut 

bei Straußfurt . 1,10 Meter. — Oder bei 

Ratibor + 1,24 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 

pegel + 5,08 Meter, Unterpegel — 0,50 Meter. 

— Oder bei Frankfurt + 1,62 Meter. — 

Weichſel bei Brahemünde + 4,06 Meter. — 

Warthe bei Poſen + 1,52 Meter. — Am 
26. Februar: Netze bei Uſch + 0,09 Meter. 
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— nn a 2 nenne m un — 
Foulards-Seidenstoffe 
gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße u. farbige Seide mit Ga⸗ 
rantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
an Private auch in einzelnen Roben porto- und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Proben umgehend. 
idenstoff-Fabrik-Unlon 


AdolfGrieder & = Jüriche ae, 


Königl. Hoflieferauten. 


Oeffentlicher Dank 


dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheler in 
— el ———— Erfinder des 
antirheumatiſchen und antiarthritiſchen Blut 
reinigungs⸗Thees. — Blutreinigend für Gicht 
und Rheumatismus. 225 
Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es 
deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht auſehe, dem Herrn 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen innigſten 
Dauk auszusprechen für die Dienſte, die mir deſſen 
Blutreinigungs⸗Thee in meinen ſchmerzlichen rheuma⸗ 
tiſchen Leiden leiſtete, und ſodaun, um auch Andere, die 
dieſem gräßlichen Uebel anheimfalten, auf vieſen trefi- 
lichen Thee aufmerkſam zu machen. Ich bin nicht im 
Stande, die marternden Schmerzen, die ich durch volle 
3 Jahre bei jeder Witterungsänderung in meinen 
Gliedern litt, zu ſchildern, und von denen mich weder 
Heilmittel, noch der Gebrauch der Schwefelbäder in 
Baden bei Wien befreien konnten. Schlaflos wälzte 
ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit 
ſchmälerte ſich zuſchends, mein Ausſehen trübte ſich 
und meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach vier 
Wochen langem Gebrauche obengenannten Thees wurde 
ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und 


Klägerin ein Schmerzensgeld von 10000 Gulden, N. N.“ enthalten Erörterungen und Meldungen, 
die Vorauslagen in Höhe von 5167 Gulden, welche den Eindruck zu erwecken geeignet find, 
ſowie eine Rente von 100 Gulden monatlich — fals beſtänden Gegenſätze zwiſchen einzelnen der 
jedoch nur bis zu ihrer Wiederverehelichung — Herren Reſſortminiſter und dem Herrn * 


andsämter nicht eintraten. — Der Haushalts⸗ ſamt Gerichtskoſten zu bezahlen. des königlichen Staatsminiſteriums. Alle die] mi a Pre : . f ge ee 
— für 2 in Einnahme und Ausgabe !!!... ⅛ ditheilungen entbehren jeder thatſächlichen mit Faß 23,12, lis re Ruhig. Roh bin es noch jest, nachdem ih ſchon den — ae 
auf 1900 Mark feſtgeſetzt, wobei für allgemeine Unterlage. zucker b ne er f. a. B. Hamburg 4 5 8 8: 3 Der 
Verbeſſerungen im Walde 270 Mark ausgeworfen Telegraphiſche Depeſchen. — Der Stellvertreter des Reichskanzlers, per Februar 9,62 ½ G., 22 2 AR Feder, der in ähnlichen. Leiden feine 5 0 au 

i B. been Seren 


em Thee 8 den 
Franz Vilhelm, ſo we ich ſegnen wird. 
In vorzüglichſter Hochachtung — 


Gräſin Butſchin-Streitfeld, 


Der Verein zählt gegenwärtig rund 2300 


bez., 9,62 ½ G. per Mai 977 ½ b 
Mitglieder. 1 iert 9 G., 9,97½ B., ber 


55 Dude Staatsſekretär im Reichsamt des 9.971 a 
Berlin, 28. Febrnar. Die Bdgettommiffton | Graf von esd ef t ½ Bar. 
des Reichstags trat heute in die Berathung des [ladungen zu einem größeren parlamentariſchen 9 8 Sehr See Uhr, 


ats des Auswärtigen Amtes ein und beivils]. } 8 
0 nähft | Abendeſſen ergehen laſſen. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 


Kon 4 ligte zunächſt Kapitel 4 ohne Erörterung. Bei . 

i zert. A Kab. 5 Ol anbiiehaften — Konsulate) fragte? — Der Vorſtand des Vereins Berliner Ge⸗ zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement Oberſtlientenants⸗Gattin 

Roſe Ettinger, die liebliche Sängerin] Abg. Richter, wie es ſich mit dem deutſch⸗ treide⸗ und Produktenhändler theilt mit, daß er⸗ neue Uſance frei an Bord Hamburg per Februar ser Zu haben in allen Apotheten. : 
aus dem letzten Sinfoniekonzert des Muſttver⸗ englischen und dem deutſch⸗amerikaniſchen Handels⸗ neute Verhandlungen zwiſchen der Regierung und 9,65, per März 9.67½ per Mai 9,80, per eee 


Run ae Fe 3 15 8 Auguft 9,95, 2 Ottober 9,35, per De⸗ 

as bestehende deutſch⸗engliſche Abs herſtellung einer Produktenbürſe; ftattfinden, zember 9,32½. Ruhig. 

kommen ſei ne —— zu 2 5 ede Re⸗ | Cine Verſtändigung ſcheint nicht ausgeſchloſſen Hamburg, 28. Februar, Vorm. 11 Uhr 

gierungen ſeien in dieſem Sinne übereingekom⸗ zu fein. Kaffee. (Wormittagsbericht.) Good average 
Peſt, 28. Februar. Die liberale Partei Santos per März 30,00, per Mai 30,25, 

gewiſſer Eventualitäten, die zwar kommen könn⸗verabſchiedete ſich heute Vormittag von Vauffy per September 31,25, per Dezember 31,75. 

ten, aber nicht kommen müſſen. Die amerika⸗ unter ſtürmiſchen Ovationen und forderte denſel Bremen, 28. Februar. Petroleum 6,90 B. 

niſche Regierung habe nicht gekündigt. Auff ben auf, auch fernerhin die Partei zu unter⸗ „Baumwolle ruhiger, 32,00. 

weitere Aufragen Richters erklärte der Staats⸗fſtützen. a 2 Peſt, 28. Februar, Vormittags 11 Uhr. 

ſekretär, am 24. d. M. ſeien mehrere Deutſche Rom, 28. Februar. Einer Blättermeldung Produktennarkt. Weizen loko unv., per März 


eins, beglückte uns geſtern nochmals mit ihrer 
Gegenwart und der recht anſehnlich gefüllte Kon⸗ 
zerthausſaal zeigte am beiten, in welch weit⸗ 
gehendem Maße die reichbegabte junge Künſtlerin 
fi hier die Gunſt des Publikums erworben 
hat. Es gewährt aber auch einen ſeltenen Ge⸗ 
nuß, Frl. Ettinger zu hören, denn bei ihr ent⸗ 
wickeln ſich die ſchwierigſten Koloraturen mit 
einer natürlichen Grazie, die das Entzücken jedes 
Muſikfreundes erregen muß, und nimmt man 
hinzu, daß ihrem Ton ein ungemein ſüßer, 
beſtrickender Schmelz innewohnt, fo erſcheint der 


Pelikan und Löwenapothele. 
Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngliblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter 
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardauna⸗ 
wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, „Radic. Caryophyll. 
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngiiwurzel 57, Fenchel⸗ 
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel 
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fench 
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75 
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ſtimmungen klarer und einfacher zu N 


Die Neu⸗Guinea⸗Kompagnie in Berlſu hat 
Nachrichten über Kaiſer Wil helms⸗Land, 
Preis 2 Mark, veröffentlicht, welche genaue Be⸗ 


A 


PT. 


227 


a. 


Schalten der Vergangenheit. 
Roman von E. Heinrichs. 


33. Nachdruck verbaten.) 

„Dies Gefühl ehrt Sie, Herr Graf, und ich 
wäre wahrlich der Letzte, Sie deshalb zu tadeln,“ 
ſagte de Boer. Aber wir haben hier leider nicht 
mit Gefühlen und Hoffnungen, ſondern mit That⸗ 
ſachen zu rechnen, was ich feſtzuhalten bitte. Sie 
werden alſo ſofort an Baron Erlinghauſen bei 
G. ſchreiben ?“ 

„Wenn's noth thut, ſogleich —“ 

„Schön, bitte, Herr Graf, ſich in dieſes Zim⸗ 
mer, — es iſt das meinige — zu verfügen, Sie 
finden auf meinem Schreibtiſch alles Nöthige für 
den Zweck.“ . 

Graf Egbert erhob ſich und betrat das behag⸗ 
liche Zimmer, wo ihm die deutſche Gemüthlichkeit 
als echt heimathliches Gefühl aus jedem Winkel 
entgegengrüßte. 

Inzwiſchen ging de Boer zu ſeiner Tochter, die 
bereits die deutſche Hausfrau entfaltet und ein 
auf den Gaſt berechnetes Abendeſſen mit ihrer 
treuen Antje berathen hatte. 

„Haſt Du ihn ſogleich erkannt, Papa?“ fragte 
Magda athemlos. 

„Na, ſelbſtverſtändlich, Kleine! — Bei Dir 
wars ja vorauszuſehen, eine Hellſeherin von Deiner 
O nalität —“ 

„Spotte nicht, Papa, er war mir ſympathiſch 
auf den erſten Blick, aber ich erkannte ihn doch 
erſt ſpäter. Und Gott ſei gelobt, der ihn rein 
und gut zurückgeführt hat.“ 

Der Bergdirektor ſah ſie nachdenklich an, dieſe 
Lobhymne hätte er freilich unbedingt unterſchrei⸗ 
ben mögen, doch gefiel es ihm nicht von Magda's 
Lippen. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung des Sammelkanals der Section 1 
von der Mittwochſtraße bis zum Schlammfang am 
Dampfſchiffbollwerk ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angehote hierauf ſind bis zu dem auf 

Dieuſtag, den 7. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Uintexlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 75 (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 28. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 


Der Bodenabtrag auf dem Terrain zwiſchen der 
Jageteuffelſtraße und dem neuen Zufuhrweg zum 
Pommerensdorfer Bahnhof ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote Kerl, find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 8. März 1899, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 1 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 
und 


Peter- Paulskirche: . 
Mittwoch Abend 6 Uhr Wafiondgartesbieit: Herr 
Superintendeni Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: 
Paſtor prim. Müller. 
Brüdergemeine (Cvangeliſches Vereinshaus, 
f Eing. Paſſauerſtr. 1 Tr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. 
Freitag Abend 8 Uhr . 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Stadtm 


i 3 
Luther ⸗Kirche (Obsswiek): 
ittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
2 gene Lukas- Kirche: 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Buchholz. 
Remitz (neues Schulhaus): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Prediger Beckmann. 
riedens⸗Kirche (Grabow): 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


— 
* 


Herr 


Herr 
Herr 


Herr 


Gott bewahre das Kind vor einer ſoſchen! Brief erwartete. 


Herr 


Zuneigung,“ dachte er beſorgt, „es wäre ein Un⸗ 
425 das dieſe zarte Blüthe im Keime zerſtören 
würde. 

Nun, erwiderte er laut, „er war ein guter 
Knabe, nur ein wenig zu hitzig und zu unüberlegt. 

Das harte Leben draußen in einer ſo völlig 
fremden Welt hat ihn in die Lehre genommen 
und ſeinen Charakter geſtählt, doch iſt er immer 
noch der vorurtheilsvolle Ariſtokrat geblieben, was 
für ſeine Stellung hier in der Heimath ja au 
von weſentlichem Nutzen für ihn ſein wird. Wir 
dürfen fortan in ihm nichts weiter als den Gra⸗ 
fen von Rotenheim, den Sohn eines alten ſtokzen 
Geſchlechts ſehen, das in ſeiner Abſtammung von 
Generation zu Generation ſich ſtets zu den höch⸗ 
ſten unſeres Landes gezählt hat.“ 

Magda nickte zuſtimmend, obwohl ſie dieſe 
Mahnung des Vaters für überflüſſig hielt. — 
Graf Egbert erſchien ihr durchaus nicht edler 
und beſſer, als ihr Vater oder Bruder, auf die 
ſie mit gerechtem Stolz blickte. 

„Er iſt nicht hochmüthig auf ſeinen alten Adel,“ 
proteſtirte ſie nur mit großer Beſtimmtheit. 
„Glaube das nur nicht, Papa! — Doch gleich⸗ 
viel, Graf Egbert bleibt unſer Gaſt für den gan⸗ 
zen Abend, nicht wahr? — Du haſt ihn doch 
eingeladen, lieber Papa!“ f 

„Das gerade nicht, er wird aber ſicherlich gern 
bleiben. Was haſt Du denn Gutes für uns in 
Ausſicht, Kleine?“ 

„O, ich erinnere mich noch ſehr wohl an Graf 
Egbert's Lieblingsſpeiſe, die ihm Antje bereiten 
mußte. Eierkuchen mit Salat, dann Forellen aus 
unſerem Teich.“ 

„Wenn ſich ſein Geſchmack nur nicht in Amerika 
mittlerweile verändert hat,“ meinte der Vater 
lächelnd. „Welch ein Glück, daß wir auch hier 
einen Forellenteich beſitzen, woran er den Geſchmack 
wohl nicht verloren hat, kleine Hausfrau!“ 

Er kehrte in's Gartenzimmer zurück, wo Egbert 
ihn bereits mit dem geſchloſſenen und adreſſirten 


Orts-Kraukenkasse IN. 


Die bisherigen ſtimmberechtigten Mitglieder der 
p. 1. Januar d. J. in Ortskrankenkaſſe VI verſchmolze⸗ 
nen Ortskrankenkaſſe IX werden hiermit zur letzten 
General⸗Verſammlung, welche am 2. März 1899, Abends 


8 Uhr, im Saale des Reſtaurant Bräder ſtatt⸗ 


ſindet, eingeladen. d 
Tagesordnung: Abnahme der Jahresrechnung 1898 


und Decharge⸗Ertheilung. 
Der Vorſtand. 


Die am 1. April er. fälligen Cou- 
pons unserer Pfandbriefe werden 
hereits vom 15. März cr. 
ab an unserer Kasse in Berlin und 


an den bekannten Zahlstellen kosten- 


los eingelöst. 
Pommersche | 
Hypotheken-Actien-Bank. 


Konzert 


gegeben von 


mit ihren Schülerinnen 


Mittwoch, den 1. März 1899, 
Abends ½ Uhr, 
unter gütiger Mitwirkung von 


(Declamation), ’ 
Herrn Dr. Franz Kuhle (Piano). 


Kasse. 


J. Feige’sche Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


Vom 1. März d. Js. ab haben wir unſerm 
Vorſtandsmitgliede, Herrn Brück, Bellevue: 
ſtraße Nr. 35, part. r., bis auf Weiteres die 
Rendantengeſchäfte unſerer Kaſſe übertragen. 
Der Borjtaud und das Kuratorium. 


Schneider-Innung 


ch noch beſitze. 


Martha van Ophemert-Schwencke 


im Saale des Evangelischen Vereinshauses 


Frau Auguste Prasch - Grevenberg 


Einlasskarten à 1 Mark sind zu haben in 
allen Musikalienhandlungen, sowie Abends an der 


— [0 E33, 0 7 


a 
& 


„Ich will Sie für heute nicht länger ſtören,“ 


bemerkte der junge Mann zögernd, „und kann 
den Brief dann ſelber nach der Poſt bringen.“ 


„Magda bittet, für heute Abend unſer Gaſt zu 
ſein, Herr Graf!“ ſagte de Boer raſch, „welcher 
Bitte ich mich natürlich von ganzem Herzen an⸗ 
ſchließe.“ 

„Ei, wo ſollte ich denn lieber weilen, als bei 
meinen einzigen Freunden, die ich auf der Welt 
Aber, — ſind Sie denn garnicht 
neugierig auf meine Geſchichte, Herr Bergrath?“ 

„Wie durfte ich darnach fragen? — Was Sie 
mir freiwillig davon mittheilen, will ich als ein 
koſtbares Vertrauenszeichen betrachten und wie 
einen Schatz behüten.“ 

Der alte Beamte bemühte ſich ſichtlich, von 
vornherein die Grenze zwiſchen ſich und dem 
Erben von Rotenheim zu ziehen, um jede unge⸗ 
hörige Vertraulichkeit bei Zeiten auszuſchließen. 

„Reden Sie doch nicht ſo förmlich, mein lieber 
alter Freund!“ rief Egbert mit dem ganzen Un⸗ 
geſtüm ſeiner Jünglingsjahre. „Sie vor allen 
haben ein Recht auf mein Vertrauen. Woher 
können Sie es wiſſen, ob der Sohn des Namens 
ſeines edlen Vaters ſich würdig bewieſen und ihn 
nicht entehrt hat im Schmutze jener Welt, zu 
welcher er ſich ſelber verurtheilt?“ 

„Dieſe Bürgſchaft ſteht in Ihren Augen in 
deutlicher Schrift, Herr Graf,“ verſetzte de Boer 
bewegt, „der Sohn meines theuren Herrn und 
Freundes konnte niemals ſo tief ſinken, um ſich 
ſelbſt verachten zu müſſen. Und wenn ich's nicht 
zu leſen verſtände, ſo würde meine Magda ein 
ſicheres Urtheil fällen. Darin iſt ſie mir ſtets 
eine Richtſchnur geweſen, weil ſie ſo eine Art 
Hellſeherin zu ſein ſcheint.“ 

„Nein, nein,“ rief Egbert eifrig, „ihr reines 
Herz ſagt ihr das richtige und läßt ſie zurück⸗ 
ſchaudern vor allem Unreinen und Schlechten. 
O, mein alter Freund, zu welcher holden Blume 


iſt Ihre Magda erblüht, wie harmoniſch iſt ihr 


nr een 


ganzes Weſen durch den Zauber der Unſchuld oder des Fieber⸗Wahnſinns zu verachten und zu 
und die wunderbare Schönheit, womit Gott fie vergeſſen, wenn nicht ſchon damals nach dem 


begnadet hat.“ 


De Boer neigte wie zuſtimmend das graue Leben vergiftet hätte. 


Haupt, und nahm dann ſchweigend den Brief, 
um ihn durch den alten Gärtner beſorgen zu 
laſſen. Er kounte das beklemmende Gefühl, daß 
mit dem lieben Gaſte auch das Verhängniß für 
ſein Kind über die Schwelle ſeines Hauſes ge⸗ 
treden war, nicht bannen und ſchalt ſich doch 
jelber, Geſpenſter herabzubeſchwören, die am 
Ende nur in ſeiner ängſtlichen Beſorgniß ſich 
bargen. 

Zu Egbert zurückkehrend, führte er dieſen wie⸗ 
der in ſein eigenes Zimmer, um hier die Ge⸗ 
ſchichte des Grafenſohnes zu hören, der in der 
That auf ſeinen reichen Beſitzungen ein Geächteter, 
ein Fremdling geworden war. 

Was der alte Herr jetzt hören ſollte, überſtieg 
freilich alle ſchlummen Erwartungen, die er und 
ſein Sohn Enno bisher über den unglücklichen 
Flüchtling gehegt hatten. 

Er athmete endlich wie erlöſt auf, als Egbert 
in den Hafen einer gebildeten Familie eingelaufen 
war, und bei dem General⸗Konſul eine einiger⸗ 
maßen ehrenhafte Stellung gefunden hatte. 

Der Schluß der Geſchichte aber, das Wieder⸗ 
ſehen des armen Flüchtlings mit ſeinem Stief⸗ 
vater im Hoſpital zu Montevideo erfüllte ſeine 
Seele mit Schauer und zugleich mit der heiligen 
Ueberzeugung, daß kein Verbrecher der göttlichen 
Gerechtigkeit auf Erden zu entfliehen vermag. 

„Und nun, mein theurer Freund,“ ſetzte Egbert 
mit einem ſchweren Athemzuge hinzu, „komme ich 
zu einer ſo ungeheuerlichen Behauptung dieſes 
ſterbenden Mannes, den ich vor der Welt meinen 
Stiefvater nennen muß und vor dem ich in blin⸗ 
der Verzweiflung über ferne Meere entfloh, daß 
mein Blut noch bei dem Gedanken daran zu 
Eis erſtarrt. Ich wäre verpflichtet, jene Behaup⸗ 
tung als den Ausfluß einer ſchändlichen Rache 


Thuringia. 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
Kegründet 1853. 
Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand: 49 Millionen Mark, 
gezahlte Eutſchädigungen ſeit Gründung: 129 Millionen Mark, 


gewährt zu 
Verſicherten: 


Feuer⸗Verſicherung auf Gebäude, Mobilien, 


räthſchaften ze. 


günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkeit für die 


Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik⸗ 


Tode meines Vaters ein ähnlicher Argwohn mein 
Sagen Sie mir, ob meine 
Mutter das einzige Kind ihrer Eltern geweſen i 
wie ich's bis in jüngſter Zeit geglaubt, oder 0 
ſie noch einen Bruder, einen jener verlorenen 
Söhne, von denen nicht mehr geſprochen werden 
darf, gehabt hat?“ 

„Hat der Schurke etwa dieſem Geſpenſte eine 
Rolle in ſeinem Lügengewebe zugetheilt ?“ rief 
de Boer empört. „Freilich war ein ſolcher Bru⸗ 
der vorhanden, der aber drüben ſchwerlich noch 
am Leben ſein wird.“ 

„Alſo doch, ich hoffte bis zur Stunde, daß es 
Lüge geweſen ſei und er mich nur damit über's 
Meer habe zurücktreiben wollen, weil er alle Ur⸗ 
ſache hatte, mich noch im Sterben zu fürchten. 
Dann wird es auch wahr fein, daß er hier iſt, 
— nämlich in Rotenheim bei ſeiner Schweſter, 
um als ihr lebendig gewordenes Gewiſſen ſie zu 
peinigen und Geld von ihr zu erpreſſen. Dann 
iſt alles wahr, — alles, — alles!“ 

Egbert ſchlug die Hände vor's Antlitz 
ſtöhnte wie ein tödtlich verwundetes Wild. 

„Faſſen Sie ſich, Herr Graf!“ bat de Boer tief 
erſchüttert. „Es mag vielleicht ein Körnchen 
Wahrheit enthalten, aber vergeſſen Sie nicht, daß 
der Räuber Ihres Glücks und Ihres Vermögens 
noch im Sterben das einzige Gefühl nur em⸗ 
pfunden hat, Sie tödtlich zu treffen und gegen 
die Mutter aufzuſtacheln, um ſeinem Sohne das 
Erbe zu ſichern. Wenn der verſchollene Sohn, 
der echte Rotenheim bei ſeiner Heimkehr mit ſol⸗ 
chen Beſchuldigungen ſeiner Mutter auftritt, 
dann wird man ihn hier einfach als gemeinge⸗ 
fährlich in ein Irrenhaus ſtecken.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


und 


Zum Beten des Armenpflege-Vereins der 
Pommerensdorfer Anlage. 
Montag, den 13. März 1899, Abends 7½ Uhr 


Concert 


Lutkerkirche 
(Oberwiel), 
unter gütiger Mitwirkung der Damen Fräulein Mar- 
Hartmann 


E 
Einbruchsdiebſtahle⸗ aden auf bewegl. Gegenſtäude gegen Verluſt, Beſchädigung und Sarethe Schulz, Fräulein. Marie 
Vernichtung, ſowie in Verbindung hiermit Beſchädigung an Gebäuden. und des Frauenchors des Herrn Kandeler. 4 
Lebeus⸗Verſicherung aller Art (imanfechtbar,; unverfallbar, gebührenfrei), desgl. Ausſteuer⸗, Alters⸗ 
verſorgungs⸗- und Renten-, ſowie Begräbnißgeld⸗(Sterbekaſſen⸗) Ver⸗ 
ſicherung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautionsdarlehne. 
Unfall ⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewähr (auch Reiſe⸗ und See⸗Unfall⸗Ver⸗ 


N ſicherung). 
Transport: 
Valoren-Verficherung. 


Auskunft ertheilt und 
A. Th. Rüchel & Co., 


und die General⸗Agentur, Pölitzerſtraſſe Nr. 87. 


r Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich: 
agenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10 


Verſicherung gegen die Gefahren des See⸗, Fluß⸗ und Land⸗Transportes, eiuſchließlich 


Gheſangbiche 


empfiehlt 


in größter Auswahl 
R. Grassmann, 


‘ „Iyposraphia“ 


zu Grabow a. O. 

Die 2 Nachricht, daß unſer langjähriges Mit⸗ 
glied Ed. Zickert am 27. geſtorben. Die Beer⸗ 
digung findet am 2. März, Nachm. 3 Uhr, von Derff⸗ 
lingerſtr. 8 aus ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen bittet 

Der Vorſtand. 

Antreten zur Abholung der Fahne um 2½ Uhr beim 

Obermeiſter, Langeſtr. 25b. f 
in allen Gymnaſial⸗ 


f Nachhülfeſtunden und Elementarfächern 


werden gewiſſenhaft ertheilt, monatl. 6%, im Zirkel 
N billiger. ünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r., 


berin e Ecke der Garteuſtraße. 
Für die 


Einsegnung: 


e wi = Knack. 
tthäus⸗Kirche (Bredow): 
Dounerſtag —— 7 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt: 

* cicke. 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Donuerſtag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Schweder. 

4 | 
Mädcheuſchule. 


Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr. 
Th. V. Hünerbein, 
ri 


Herr 


Inh.: 


Dermiethung 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 


— — —äpäp— — — — —— 


are Nemeiten in abparzen, weissen und Arbaen Nlaadersaaden 


— nn 


Zur Aufführung kommen u. A.: Soli von Beet⸗ 
hoven („Gott iſt mein Lied“ und „Die Ehre Gottes), 
Blumner (Arie: „Selig ſind, die Frieden halten) und 
Radecke („Wenn der Herr ein Kreuze ſchickt); Frauen⸗ 
chöre von Hauptmann (Gebet) und Malan („Harre 
des Herrn“) ꝛc. 

Eintrittskarten 50 Pfg. 

PF 


Gesangverein Stettiner Buchdrucker 


Sonntag, den 5. März, Abends präciſe 
7 Uhr, im „Reichsadler: 


Gr. humoristische Soirée. 


Nachdem: 
KHKränz ehen. 
Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Billets im Vorverkauf & 30 5 find zu 
haben bei Herrn Kirschner, Bellevueſtr. 47, 
J., im Vereinslokale Bülow, Breiteſtr. 7, ſowie 
bei Herrn Reſtaurateur Igel, Kaiſer Wilhelm⸗ 


ſtraße 98. - 
Der Vorstand, 


für Gefellen, Lehrlinge und Arbeiter der 


Schlosser-Innung. 
Ordentliche Generalverſammlung 


am Mittwoch, den 1. März ds. Jahres, Abends 8 ½ Uhr, 

im Lokale des Herrn Dittmer, Breiteſtr. 11. 
Tagesordnung: 

Abnahme der Jahresrechnung. 

. Mittheilung betreffend das neue Krankenkaſſen⸗ 


Der Vorſtand. 


Verein für 


Feuerbestattung. 

Freitag, den 3. März, Abds. 8 ½ Uhr, 
im Saale des Reſtaurants „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“, Schillerſtr. 6: 
Vortrag des Herrn Dr. med. Gerson« 

Berlin über: 

Vorzüge der Feuerbeſtattung. 

Gäſte willkommen. Der Borftand, 


De 


Statut. 


Wäsche für Confirmandens sauberste Ausführung, 
Obere Breites. , Hermann Rathke, overe Breitesir. 3. 


N. Rathke. 


— ä — 


Rich. Schuemmler. 


Anzeige 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


3 Stuben. 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 


Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
g 3 Stuben. 
Bismarditr. 2 Barterre- Wohnung, 3 


4 Stuben. 
3 Treppen, 4 Stuben, Balkon, 


Arndtſtr. 4, Bade⸗ und heizbare Mädchen⸗ 
tube zum 1. April oder früher zu_bermiethen, 
Sannierſtr. 33, mit Erker zum 1. April z. vermieth. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


obeftube u. gußcher zun 4. 4. cr. fla f r Gr. Wollweberſtr. 40, 


2 Stuben. 
Oberer Roſengarten 17, 


eine Wohnung, 2 Stuben und Zubehör, zum 1. April 

zu vermiethen. Zu erfragen im Reſtaurant. 

Heinrichſtr. 12, e. frdl. Wohn. v. 2 St. u. Zub. ſof. z. v. 
sr Palltzerstrasse 38, 

eine Wohn. v. 2 Stub. u. Zubeh., m. Gartenb., z. 1. 4. 99. 


Bismarckſtr. 22, Seitenflügel, zum 1. März oder 
ſpäter 2 Stuben, Küche, Korridor an ruhige Miether. 
D tr 


Stube, Kammer, Küche. 
monatlich 
20 Mark. 


Altdammerſtr. 7, eine Wohnung zu vermiethen. 


1 Stube. 
Deutſcheſtr. 43, Stube u. Küche ſofort zu vermieth. 
—— — — — —— —k—4 —2—w 


Schlafitellen. 

g „ 2 Tr. ein j N 
Lindenſtr. 0, finde ade Sai x - 
Frtedrichite, 7, 

Hof part. lints, ein junger Mann findet Schlafitelle, 
— 

Läden. 
Hünerbeinerſtr. 2, Laden mit Kabinet ſofort 


S 


1 


oder ſpäter zu vermiethen. 


großer Laden 
Frauenſtr. 23, mit ae und Neben⸗ 


räumen iſt ſogleich auch ſpäter zu vermiethen. 


Werkſtätten. 

Grenzſtr. 5, Werkſt., St., Kch. u. Stall. fof. bill. 3. v. 
rr gr a 
Kellerräume 

5. Kellerei als Werkſtatt oder 
Lagerraum 3. 1. 1 4 verm. Näh. Nr. 4 b. Pia 


7 


Am Montag, den 27. ds., Nachm. 5¾ Uhr, endete 
ein ſanfter Tod die Leiden meines unvergeßlichen 
Mannes, unſeres theuren Vaters. Bruders, Schwieger⸗ 
und Großvaters, des Schneidermeiſters 
ö Ed. Zickert 
2 TE Lebensjahre. 

Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 2. März, 
Nachm. Buhr, vom Trauerhauſe, Derfflingerſtr. 8, aus ſtatt. 


rosse 


G 


Haupt-Gewinne: 
Mk. 100 000 
Mk. 40 000 
Mk. 20 000 usw. 


Geſtern Abend 9½ Uhr verſchied ſanft und 
ruhig nach längerem Leiden meine liebe Frau, 
unſere herzensgute Mutter und Schwieger⸗ 


Sault 


nebſt Kindern und Schwiegertöchtern. 

Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den! 
2. März, Nachmittags 3½ Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Königſtr. 9, ſtatt. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Adolph Mathias [Paſewalk!. 
Geſtorben: Louiſe Metzte, geb. Wardin, 49 J. 
IAltſtadtl. Hermine Range [(Stralſund ]. Caroline 
Steffen geb. Pommerening, 90 J. [Kammin!]. Johanne 
Synwoldt geb. Kreienbring, 63 J.] Stralſund ]. Königl. 
Seminardirektor Carl Neubauer [Cammin i. Pom.]. 
Buchhalter Fritz Danker [Stargard i. Pom. ]J. Altſitzer ]! 
Gottfried Stieg, 77 J. [Kolberg l. Gymmaſial⸗ Ober⸗ 
lehrer a. D. Dr. Berthold Nizze, 75 J. [Stralfiund]. 
Ackerbürger Johann Krenkel. 84 J. [Uſedom]. 


Aufgebot: 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Jncob Lehmann in Stettin unterm 18. April 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über / 5000 
iſt dem Herrn Verſicherten abhanden gekommen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
= neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

erlin, den 16. Februar 1899. 


Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗ Aktien » Gejellichaft. 


Der Direktor. 
O. Gersten berg. 


Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Hildebrands Deutscher Kakao. 
Mk. 2,40 das Pfd. 


Söhne angesehener Eltern! 


die den Gärtner ⸗Beruf erwählen ſollen, reſp. er⸗ 
griffen haben, finden Oſtern unter günſtigen Bedin⸗ 
amgen Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung an der 
ſtärkſt beſuchten und beſtens empfohlenen 


Gärtner-Lehransialtkoesitritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


Schneider - Innung. 


Wir bringen unſern Mitgliedern unſer Lager in 
Jutterſtoffen, paſſend zu allen IRRE in em⸗ 
pfehlende — 

A. F. Tan 


Wohuungsnachweis. 

Die Geſehäftsſtelle des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Vereins, Kaiſer⸗ 

Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ 
ſuchenden 


unentgeltlich 
Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk⸗ 
ſtätten u. ſ. w. nach. 
Der Vorſtand des Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Vereins. 


Eine flottgehende Schmiede 


mit Werkzeug, Wohnung und Zubehör ſofort 

oder zum 1. April d. J. zu vermieth m. 

II. Buechelt, Schmiedemeiſter, 
Greifenberg i. Pomm. 


‚Sichere. Existenz! 


Einem Apotheker oder Drogiſten iſt Gelegenheit ge— 
boten, ein geſetzlich geführtes, rg 


Drogen-Geschäft in berlin, 


welches ſeit 24 Jahren beſteht, billig zu kaufen. 
Näheres sub E. J. 1314 durch Rudolf 
Mosse, Berlin S., Prinzenſtr. 11. 


ee 


in Hannover. 


Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6, April. Nähere Auskunft . auf Anfrage unter 
Z.iſendung des Programms Direktion. 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilheims-Universität Bonn. 


am 20, April. 
Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen toftenfrel 
Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 2 
Der Direktor. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Negierungs-Nath. 


Scheller & Degner Nachf., hankgeschäf. 


An⸗ und Verkauf von Effecten. 

Coupon - Einlöfung. — Verlooſungs⸗ „Controlle. 

Treſoranlage zur Aufbewahrung von Effecten. 

Ausſtellung von Anweiſungen auf alle in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Hauptplätze. 

Jucaſſo⸗, Depoſiten⸗ und Check⸗ Verkehr. 


Nähere 


Rittergüter-Verpachtung in Niederschlesien. 


Be 9 17 ae Verpachtung der im Kreiſe Grünberg in Schleſien belegenen Rittergüter: 
Kleinitz mit einem Vorwerk, großer Spiritus⸗Dampf⸗Brennerei und Dampf⸗Molkerei, einem 
Areal von 297 ha (ca. 7500 % Grundſtener-Reinertrag) und 
Schwarmitz (Hauptgut und 2 Vorwerke) mit 485 ha Areal (ca. 14,598 % Grumditener: 


Reinertrag) 
2 - 2 T 
jnnge Erbſen 4 2 Pfd.⸗Doſe 50 , entweder im Einzelnen oder zuſammen ſteht Termin * 
ee Ra Fe Freitag, den 17. März d. Js., Vormittags 11 Uhr, 


im Bureau der Aber geist General⸗Verwaltung 


4 1 » erh 9 7 
feinſte ee. Eee Re " en an, wozu Pachtluſtige ergebenft eingeladen werden mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen, welche auch 
junge Schneidebohnen . 2 " 35 A, noch vorher von uns bezogen werden können, vor dem Termine werden bekannt gemacht werden, und daß die 
junge Brechbohnen 2 1 35 „ n der Pachtobjekte nach vorheriger Anmeldung gern geſtattet wird. 
junge Wachsbrechbohnen 2 » 40 „ Zur Abgabe von Geboten berechtigen nur die vorherige Niederlegung einer Bietungs⸗Kaution 
Schnittſpargel mit Köpfen > 90 von 3000 Mark und der Nachweis n Dnalififation, ſowie eines Kapitalver⸗ 
— 1 2 7 > 19 mögens zur Uebernahme beider Güter von 180,000 Mark. 
Gemüſe⸗Melange 8 — „20, Weitere Auskunft werden wir auf Wunſch ertheilen. 
Gemüſe⸗Melange IlilII. 2 Be 1,00, Kleinitz, Kreis Grünberg i. Schleſien, den 20, Februar 1899. 
eupichlt Fürstlich Anton Radziwill sche General-Verwaltung. 


Joh. Weiss, Louiſenſtraße 21. 
Pökelgänſefleiſch 


Rücken a Pfd. 40 Pfg., 
Keulen à Pfd. 50 Pfg. 


Sonntag, General⸗Direltor und Forſtmeiſter. 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause -Federn mit 188 


Fabrikſtempel: = 
BRAUSE&(®.]serlohn 


a den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


empfiehlt 


Joh. Weiss, Louiſenſtr. 21.1 


Be ſtes Pflaumenmus 
a Pfd. 25 Pfg., 2 Pfd. 45 Pfg., 
Himbeermarmelade 
a Pfund 25 Pfg., 2 Pfund 45 Pfg., 
Trauben⸗Jucker⸗Honig 
a Pfd. 50 , 5 Pfd. 2,25, 
Pommerſcher Honig 


Jungthee, eigenes Produkt der National Tea Union Limited, 
Ceylon-Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. 


a Pfund 1 Souchong P. Souchong Pecco Orange P, Golden P. 

empfiehlt Preis für 2 Kilo netto franko M. 4.30 5.50 6.50 1950 9.75 
5 . 72 ; Preis für & Kilo netto franko M. 7:60 9.75 11.75 3. 18.50 
Joh. W e188, Louiſenſtr. 21. Preis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo M. 1 2.25 2.75 3.15 4.40 


70 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll gegen M. 1.00 pro Kilo, 
Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited, 
Continentales — — Kalverstraat 136, An Amsterdam n (Holland). 


Emil 55 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 67.38. 
see 576. Halteſtelle „Schulhars⸗ der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


Heideblüthenhonig 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. 
franko unter Nachnahme für 7 
a Zurücknahme, 


anders'ſche Dienenzüchterei 
1 in Werlte (Prob, Hannover). 
Friſche pomm. Eier 
a Mandel 80 J, * Schock 3 / empfiehlt 
R. Besser, Reifſchlägerſtr. 10. 


Meine Buchen⸗Holzkohlen 


ſind allen anderen vorzuziehen. Sende ſelbige pro Sack 
für 90 „ ins Haus 2 
Central⸗Holzlohlen⸗Depot Kirchplatz 3. 


Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 
Mark. Garantie. 


in ER daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
Gitterschwellen — — Fundamente. 


@eld » Lotterie 


zum Ausbau des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin. 
Loose zu 
einschl, Reichsstempel. 
u. Liste 30 Pfg. bei dem 
General-Agenten B. J. Dus- 


allenthalben errichteten Verkaufs- 


mutter — stellen. 

Anme Schmidt geb. Maschinski Gesammt- Gewinne: 

im 71. Lebensjahre, nach 43jähriger glück⸗ Mk. eee "Königlichen Ge- Kaufmann, 

eh 28. Februar 1899. 5 400 000. neral-Lotterie-Direktion in Berlin. (5 Tüchtiger Verkäufer, der Garderobenbranche 
F. Schmidt, Schuhmachermeiſter, 


ö eee ws Stnats-Medaille in Gold 1896. 


Hildebrand. 


Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsehe Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Mk. 1,60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Kö imigs. 


Königliche , Thierärztliche Hochschule 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 


Die Aufnahmen für das Sommer- Halbjahr 1899 beginnen am 17. April, die Vorleſungen 


London.“ 


Einige Tauſend Centner 


Maſchinenſtrah, 


geſund, trocken und frei von Un⸗ 
kraut, ſofort verkäufliceh. Be 
vorzugt werden Käufer, die ſelbſi 
Preſſe ſtellen können. 

Dom. Trieglaff pr. Batzwitz i. P 


Gutsverwaltung. 


Mk. 3.30 


Porto 


in Köln 


und den 


vollſtändig vertraut, ſucht per ſofort oder ſpäter 
eine Rei feſtel ſtelle. 

Gefl. ſchriftl. Offerten erbeten unter V. W. 
2530 an die Exped. dieſ. Ztg., Kirchplatz 3. 


Für den Vertrieb unſerer imi⸗ 
tirten Bernſtein⸗ und Meer⸗ 
ſchaum⸗ Cigarrren⸗ u. Cigaretten⸗ 
ſpitzen ſuchen wir einen tüch- 
tigen Verteter für Stettin 
und Umgegend gegen hohe Pro⸗ 
viſion. Bewerb. an Brückner 
K Co., Berlin V., Linkſtr. 9. 


25,000 Mk., 


1. Hypothek, 5 . in Oſtſeebad geſucht. 
Feuerkaſſe 42,000 und 16,000 % 
Chiffre: E. T. Stettiner Beitung, 6 Kirchplatz 3, 


Stern- * Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


Direction: H. Waselewsky. 


5 Kleine Domstr. 5 


Pumpſtation für Radfahrer. 
w Deutſches Reichs Adreßbuch 
für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 


Täglich Ausſchank des ſo vorzüglichen 


Kaiser- Bock - Bieres 


aus der Stettiner = umbrauerei, 
ſowie täglich: Bockwurſt nach Münchener Art 8 
mit Sanerkohl und Rettig à 40 Pf. = 
Mittivoch, den 1. März, von 6 Uhr Abds ab: m 
Ochſenſchwanz in Madeira à 40 . — 
. den 2 März, von 6 Uhr Abds. ab: 5 
Üten Putenbraten à 40 . 


ijanin os 
un nrmoniums in hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel⸗, Pianino⸗ und Harmonium⸗Magazin, 
Breiteſtraße 64, 1 Treppe. 


en Ae, 
Trauben-Brust-Honig 
von W. II. Ziekenheimer— Mainz 


a Fl. 1, 1½ und 3 Mark in der ſeit 32 Jahren 
bekannten Ausſtattung, ſowie daſſelbe Präparat 
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Oswald Nier 


Große Ipecialitaͤten-Vorſtellung. 
ah Paul Schaefer ö 


Ganz neues Programm. 
Stadttheater. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Vorletztes Saftipiet b des 2 Ke — Lowinsky: 


Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr, 
ber, 


— — 


unter dem durch Kaiſerliches Patentamt geſchützten 5 Beneſiz Marie Schippang. 
eee , | ee, Graf Waldemar. 

Trauben „ Titelrolle: Di, Leon Resemann, 
ſtets vorräthig in der Hof⸗ und Garniſons⸗ 
Apotheke, 8 28. 


Bons gi 


Concordia -Theater. 


ger Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
Heute Mittwoch, den 1. März, Abends 3 Uhr: 
&rosse Speeialitäten-V 5 
vr Nur erſtklaſſige Künſtler. m 
1. Auftreten 
r Weitzmann- Truppe, =K 
moderne 8 Akrobaten. 
Miss Margeritta Belona, Gauitibriftin auf rol⸗ 
lender Kugel. Litle Martha, Brott Serelly, Frl. 
Josephine Declisseur, Frl. Veroh, Fil. Cler- 
mant, Frl. Jeane Ivano, Herrmann h, 
reengagixt, Frl. Ehrenfels, Frl. Hobieska, 
Schweizerhof 2, 2 Tr. Erna und Arthur Fischer. 
j Morgen Donnerſtag: Auf 1 Wunſch: 
r Alte Wiederholung: Fr Ein Feſt unter Waller, . 
s 2 1 Von 9—11 Uhr: Auftret. des nenen Künſtlexenſembles⸗ 
große oder kleine Schneider⸗Rähmaſchine billig zu Um 11½ Uhr: Großer Umzug. Daun Feſt⸗Ball. 
kaufen geſucht. Off. u. E. 38 d. d. Exp. d. Bl. erb. I Anfang 8 Uhr. Entree Herren 1.4, Damen 50 


8 ver Hypothekenschusten 
An .. 


see 7 Ade er 

mb igsten sin 

der “ir iederverkäufer gesucht. 
* Si Katalog gratis & franco. 
August $tukenbrok, Einbeck 


Deutschlands grösstes 
Special-Fahrrad- Versand-Hans. 


Eine gut Sa 
Br Knopflochmajchine u 
iſt billig zu verkaufen 


mildeste, sparsamste 


Familien-Toilette-Seife 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! l 
Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


— ——— — — na 
Ziehung schon 14., 15., 17., 18. und 19. April zu Berlin, 
Wohlfahrts-Lotterie peusenen Sehnen tete, * 10006053 ohne Abzug. 


ame Zweite grosse K 
1: à 99 500004 


5 Lotterie 8008 23000. 


76 Geldgewinne im Betrage von — 000 15000 5000 


000 Mark 2 150 20000. 
aupt- BO WMEE st . 000 g * 
w = 100, 000 „“ 4 1000- 10000. 
tate. LO OSe a Mk. 3.30 130.1 100- ei 
Porto und Liste 30 Pf mehr, empfiehlt und re 
auch unter Nachnahme, das General-Debit 00: 503 30000 u 


Lud. Müller & Co. 16000 182400000 


Bankgeschäft, Berlin, Breitestr. 5. 16870 wlan 0 5750004 


